
Stadt Briıxen, das kulturelle Programm sah die Messe, sondern für das Wochen:-
ıne Führung durch das Stift, se1ne Bibliothek nde ZUT Verfügung und konnten uch
und die Pinakothek VOo  < Für den Herbst 1975 seelsorgliche Gespräche, Beichtaussprachen

führen.planen WIT wel weıtere Wochenenden, eines
1ın Neustift, vorwiegend für Teilnehmer AUus den verschiedenen Gottesdiensten wirk-
dem Tiroler Anteil der Erzdiözese Salzburg, ten insgesamt Bands A4US Sanız Österreich,
un:! eines 1ın Salzburg. Beim Schulungs- ber uch AUSs Deutschland und (eine sehr
wochenende Salzburg ist als Rahmen- gute Band) A4AUus Holland mıit.
Inm die Führung einem Spitzenhotel Die über Teilnehmer der traditio-
der Stadt und der Besuch eines musterhatten nellen „Sternfahrt“ aus verschiedenen
Ganzjahres-Campingplatzes geplant. Campingplätzen teierten ın der herrlichen

Kirche des Bildungsheimes St Georgen einen
Gottesdienst un! blieben nach dem geme1n-

Mahl noch lange gemütlich beisam-
INe'  w

Die Marien-Schiffsprozession auf dem WöÖr-Gustav Bergmans Ü, a.
thersee wurde gestaltet, daß auch Tau-
sende VO  5 Zuschauern miteinbezogen WUL-Aus dem Jahresbericht 1974
den.der Touristenseelso_rge Kärnten Für die Priester un! die Bands mit ihren

Mit der Gründung des diözesanen Arbeits- Musikinstrumenten ergaben sich erhebliche
I’ransportprobleme, die ber miıt Hıiılte VO  Zkreises für T’ourismus, der die Touristenseel-

derinspirleren, koordinieren Uun!: geme1n- geschenkten geliehenen W-Bussen
einigermaßen bewältigt werden konnten.Sa verantworten soll, begann 1974 ıne Einzelne Klöster Uun:! Pfarreien kamenME Phase der Touristenseelsorge KAäarntens.

Durch diesen Arbeitskreis soll VOI allem uch mıt kostenlosem Quartier un Ver:
uch der Erfahrungsaustausch der 1ın der pflegung
territorialen und kategorialen Touristenseel-

Begegnung mit dem astTätigen SOWI1eEe die Vermittlung theo-
retischer un: praktischer enntni1isse auf sSog An zentraler Stelle steht für uNns die Be-
Diözesantagen der Tourismuspastoral gefÖör- SCENUNg mit dem Gast, das Angebot einer
dert werden. Predigt un! die Gestaltung VO  w} 21N-
Hatte bisher eın einzelner Theologe regel- ladenden Gottesdiensten. Viele heutige Men-
mäflig 1n der Touristenseelsorge mitgearbeitet schen nehmen nicht unbedingt den
(und tut dies jetzt auch als Priester), fand Gottesdiensten ihrer Kirche teil, sondern
1974 das erste vierwöchige theologische Prak- suchen sich solche Felıern duS, die ihnen
tikum mit drei Theologiestudenten un:! Zl 1er ze1g sich, daß uch der heutige
einem Diakon auftf Camping Bresnik Mensch e1in großes Bedürfnis nach Spir1-
JIurnersee tuellen Werten, nach Besinnung un:! nach

echtem Dialog hatEinige AngebOte Im Laufe der Jahre sammeln sich I L0uU-
Z Weihnachten un Ostern wurden ın ristengemeinden J LICUC Urlauber erfahren

Hotels Hotelmessen gefeiert. Im Sommer über die Gottesdienste, Predigten un (_e-
WarTrT auf [ Campingplätzen VO: Junı sprächsmöglichkeiten zume1ist durch Mund
bis Ende ugus regelmäfßig Samstag- propaganda. ber uch ausdrückliche Wer
der Sonntagabend Messe; uch 1ne eihe bung ist notwendig: Mıt Iransparenten

„Jäger  A wurden 1LSCIC .aste über HSSS DıiensteVO  5 Hotelmessen, Berggipfel- und
Messen fanden auf den Campingplätzen intormiert. Außer:
Die me1ıisten Ptriıester (insgesamt dem wurden s1e 1n kirchlichen Blättern und
Priester Einsatz| standen nicht I11UI für Kärntner Tageszeitungen angekündigt.

356


